Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2754 


Übersicht 

des Ausschusses für Rechtswesen und Verfassungsredit 
(16. Ausschuß) 

über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streit- 
sadien vor dem Bundesverfassimgsgericht 


Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung zu den nadistehend avif, geführten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 27. September 1956 


Der Ausschuß für Recfatswesen 
und Verfassungsrecht 

Hoogen 

Vorsitzender 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 


on •nA'lA-f.nm QKCI 



A. Aussetzungsbesdilüsse von Gerichten gemäß Artikel 100 GG 


Lfd. BVerfG Aussetzendes 

Nr. Az/Dattim Gericht 


Rechtsstreit 


418 1 BvL 18/56 

17. 4, 56 


421 1 BvL 31/56 

15. 5. 56 


423 1 BvL 29/56 

17. 5. 56 


424 1 BvL 28/56 

425 1 BvL 19/56 

426 1 BvL 20/56 

427 1 BvL 21/56 

428 1 BvL 22/56 

429 1 BvL 23/56 

430 1 BvL 24/56 

431 1 BvL 25/56 

432 1 BvL 26/56 

433 1 BvL 27/56 


434 1 BvL 7/56 

24. 5. 56 


435 1 BvL 30/56 

25. 5. 56 


437 1 BvL 33/56 

12. 6. 56 


Badischer 

Verwaltungsgerichts- 
hof Freiiburg 


Landesverwaltungs- 
gericht Arnsberg 


Bezirksverwaltungs- 
gericht Koblenz 


Landesverwaltungs- 
gericht Gelsenkirchen 


Landesverwaltungs- 
gericht Schleswig 


Landgericht 

Gießen 


Landesverwaltungs- 
gericht Hamburg 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bun- 
desverfassungsgerichts, 

ob § 14 Abs. 5 Nr. 6 des Milchgesetzes vom 
31. Juli 1930 (RGBl. I S. 421) in der Fassung 
der Gesetze vom 28. Februar 1951 (BGBl. I 
S. 135) und vom 10. Dezember 1952 (BGBl. I 
S. 807) mit Artikel 12 und Artikel 19 GG 
vereinbar ist. 

ob § 9 Abs. 2 des Gesetzes über die Beförde- 
rung von Personen zu Lande in der Fassung 
des Änderungsgesetzes vom 12. September 
1955 (BGBl. I S. 573) mit Artikel 12 Abs. 1 
GG vereinbar ist. 


ob § 21 Abs. 2 Nr. 1 des Landesgesetzes üiber 
die Vergnügungsteüer vom 15. März 1955 
(GVBl. Rheinland-Pfalz S. 15) mit dem 
Grundgesetz vereinbar ist. 


ob § 14 Abs. 5 Nr. 6 des Milchgesetzes vom 
31. Juli 1930 (RGBL I S. 421) in der Fassung 
der Gesetze vom 28. Februar 1951 (BGBl. I 
S. 135) und vom 10. Dezember 1952 (BGBl. I 
S. 807) das Grundgesetz verletzt. 


ob § 41 Abs. 2 des Gemeinde- und Kreis- 
wahlgesetzes für Schleswig-Holstein in der 
Fassung vom 29. Januar 1955 mit Artikel 28 
Abs. 1 GG vereinbar ist. 


ob das hessische Gesetz zur Beschaffung von 
Siedlungsland und zur Bodenreform vom 
15. Oktober 1946 (GSB) (Hess. GVBl. 1946 
S. 218) in der Fassung vom 4. Juli 1949 
(Hess. GVBl. 1949 S. 87) mit dem Grundge- 
setz vereinbar ist. 


ob § 9 Abs. 2 des Gesetzes über die Beförde- 
rung von Personen zu Lande in der Fassung 
des Änderungsgesetzes vom 12. September 
1955 (BGBl. I S. 573) mit Artikel 12 Abs. 1 
GG vereinbar ist. 
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Lfd. BVerfG 
Nr. Az/Datum 


Aussetzendes 

Gericht 


Rechtsstreit 


441 1 BvL 37/56 

13. 7. 56 


Bundesverwaltungs- 

gericht 


445 1 BvL 41/56 

2, 8. 56 


Landesverwaltungs- 
gericht Hamburg 


446 1 BvL 35/56 

21. 7. 56 


Bundesverwaltungs- 

gericht 


ob die §§ 1 und 2 des bayerischen Gesetzes 
über die E^itschadigung für Übereignung 
oder Enteignung von Grundeigentum nach 
dem Gesetz zur Beschaffung von Siedlungs- 
land und zur Bodenreform vom 9. Juli 1949 
(GVBl. S. 182) mit dem Grundgesetz verein- 
bar sind. 

ob die §§ 11 und 12 des Hamburgischen 
Sielabgabengesetzes vom 23. Juli 1951 inso- 
weit mit Artikel 3 GG vereinbar sind, als 
nach diesen Bestimmungen die Sielbenutzungs- 
gabühr für ein Grundstück in Höhe eines 
Hundertsatzes vom „Friedensmietwert" bzw. 
dem „gemeinen Vorkriegswert" „des an das 
Sielnetz angeschlossenen Grundstücks", und 
zwar „des Gebäudes und des Grund und 
Bodens" erhoben wird. 

ob die Vorschrift des § 14 Abs. 5 Nr. 6 des 
Milchgesetzes vom 31. Juli 1930 (RGBl. I 
S. 421) in der Fassung der Gesetze vom 
28. Februar 1951 (BGBl. I S. 135) und vom 
10. Dezember 1952 (BGBl. I S. 807) das 
Grundgesetz verletzt. 


B. Verfassungsbesdiwerden 


Lfd. BVerfG Aussetzendes 

Nr. Az/Datum Gericht 


Rechtsstreit 


419 1 BvR 155/56 

23. 4. 56 


420 1 BvR 231/56 

11. 5. 56 


der Zuckerfabrik Weetzen gegen § 2 der Ver- 
ordnung Z Nr. 2/55 über die Durchf^rung 
eines Frachtausgleichs für Zucker und Zuk- 
kerrüben vom 30. Juli 1955 (BAnz. Nr. 146 
vom 2. August 1955) und einen im Vollzüge 
dieser Verordnung erlassenen Abgabebe- 
scheid Verfassungsbeschwerde wegen Ver- 
letzung des Artikels 3 Abs. 1 GG erhoben. 

des Bundesverbandes für den gesamten Werk- 
verkehr eV und sieben weiterer Beschwerde- 
führer gegen einzelne Vorschriften der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung und 
der Straßenverkehrs-Ordnung in der Fassung 
der Verordnung vom 21. März 1956 (BGBl. I 
S. 127) sowie gegen Artikel 3 und 4 dieser 
Verorclnung. Die Beschwerdeführer behaup- 
ten, durch die mit der Verfassungsbeschwerde 
zur Nachprüfung gestellten Vorschriften in 
ihren Grundrechten aus Artikel 3 Abs. 1, 
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Lfd. BVerfG 

Nr. Az/Datum 


Aussetzendes 

Gericht 


Reditsstreit 


422 1 BvR 273/55 

14, 5. 56 


436 1 BvR 53/56 

30, 5. 56 


442 1 BvR 229/56 

24. 7. 56 


444 1 BvR 187/56 

27. 7. 56 


Artikel 12 Abs. 1 (evtl. Artikel 2 Abs. 1), 
Artikel 14 GG verletzt zu sein. Der Be- 
schwerdeführer zu 1. behauptet, außerdem in 
seinen Grundrechten aus Artikel 9 GG ver- 
letzt zu sein. 

des Georg Schröppel u. a. gegen den Beschluß 
de^ Landwirtsdiartssenats des Oberlandesge- 
richts Stuttgart vom 27. Juni 1955, durch 
den dieser in Anwendung des Kontrpllrats- 
gesetzeS Nr. 45 den Besdiwerdeführern die 
Genehmigung zur Abgabe von Geboten in 
der Zwangsversteigerung des der Erbenge- 
meinschaft Schröppel gehörenden Schecken- 
bauernhofes in Schwein dorf unter gewissen 
Auflagen erteilt hat. Die Beschwercleführer, 
die die Erteilung einer Bietgenehmigung 
ohne Auflagen erstrebt hatten, fühlen sich 
durch diesen Beschluß beschwert und sehen 
in der Sonderbehandlung der Landwirtschaft 
durch das Kontrollratsgesetz Nr. 45 eine 
Grundrechtsverletzung. 

des Kaufmanns Georg Heigenmoser, Mün- 
chen, mit dem Antrag, 1. das Urteil des 
Amtsgerichts München vom 13. Mai 1955, 
bestätigt durch Urteil des Bayerischen Ober- 
sten Landesgerichts München vom 23, No- 
vember 1955 aufzuheben, 2. festzustellen, 
daß idre den angeführten Urteilen zugrunde 
liegende Polizeiverordnung über die Wer- 
bung auf dem Gebiete des Heilwesens vom 
29. November 1941 (RGBl. I S. 587) ungül- 
tig ist. 

des Kaufmanns Oskar Roehr, Hamburg, vom 
2. Mai 1956 gegen §§ 32, 48, 199 LAG. Der 
Beschwerdeführer behauptet, durch diese Be- 
stimmungen in dem Grundrecht des Ar- 
tikels 3 GG verletzt zu sein. 

des Heilpraktikers C. A. Dannfaid, Nieder- 
Ramstadt, vom 7. April 1956 geg^n die Ur- 
teile des AG Darmstadt vom 14. September 
1955 und des OLG Frankfurt (Main) vom 
1. Februar 1956, durch die der Beschwerde- 
führer wegen Verweigerung der Wieder- 
impfung seiner Tochter verurteilt wurde. Der 
Beschwerdeführer behauptet, durch die Ur- 
teile in den Grundrechten aus Artikel 2 
Abs. 2, 4 Abs. 1 und 2 und 6 Abs. 2 GG 
verletzt zu sein. 


4 


